
 
 
 

DER KANZLER 
 
 
 

Dr. Andreas Rothfuß 
  
Telefon: 0 70 71 · 29 7 25 15 
 
Telefax: 0 70 71 · 29 53 00 
 
kanzler@uni-tuebingen.de 
 
Az: 0242/05 
y:\Ei-Bt\RDK-Brief-Abfall.doc 
 
 
Tübingen, 19. Dezember 2005/bt 
 
 
 
 
 

Universität Tübingen · Wilhelmstraße 5 · 72074 Tübingen 

 
An die 
Institutsleiter 
der Bereiche Morgenstelle und  

 
 
 
 Interfakultäres Institut für Biochemie 

Hoppe-Seyler-Str. 4  
 
 
 

 
 
 
Abfalltrennung 
Entsorgung von Glasgebinden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Abfallentsorgung an der Universität gerät zunehmend zum Problem. Neben einem 
Preisanstieg beim Restmüll um über 100 %, sehen wir uns mit stark gestiegenen An-
forderungen bei der Abfalltrennung konfrontiert. 
 
Aus diesem Anlass appelliere ich an Sie, in Ihrer Einrichtung darauf hin zu wirken, 
dass Abfalltrennung praktiziert und, wo möglich, das Abfallaufkommen reduziert wird. 
 
Es ist darauf zu achten, dass die in Ihrer Einrichtung vorhandenen Entsorgungsgefäße 
sortenrein befüllt werden. Insbesondere Bioabfälle und Flaschen dürfen nicht in die 
falschen Gefäße gegeben werden. 
 
Privat mitgebrachte Flaschen und andere Glasgefäße müssen von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern selbst auch wieder entsorgt werden. Hierzu steht der Wertstoff-
hof zur Verfügung, Öffnungszeiten sind von Mo, Di, Do, Fr. 9:30 Uhr bis  11:30 Uhr 
und MI nachmittags von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Der Wertstoff befindet sich auf der 
Morgenstelle vor den naturwissenschaftlichen Instituten. Aus aktuellem Anlass möchte 
ich Sie auch darauf hinweisen, dass die Folgen von vor Ort durchgeführten 
Feierlichkeiten von den Beteiligten selbst auch wieder ordnungsgemäß zu beseitigen 
sind!  
 
Die Entsorgung abgestellter Flaschen und Mischabfälle fällt weder in den Aufgaben-
bereich der Reinigungs- bzw. Entsorgungsfirmen, noch der Hausmeister. Wo solches 
Abfallaufkommen auftritt, wird die Sortierung und Entsorgung ggf. der jeweiligen Ein-
richtung in Rechnung gestellt. 



 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallberaterinnen Annette Eissler (Tel. 
77421) und Doris Preußner (Tel. 77752). 
 
Bitte leisten Sie Ihren Beitrag, die Kostenexplosion und die Entsorgungsprobleme in 
Grenzen zu halten. Geben Sie den Inhalt dieses Schreibens in Ihrer Einrichtung be-
kannt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
  


